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plan stehen hat, sich zu wenig bewegt,
Übergewicht mit sich herumträgt und
raucht, ist besonders gefährdet. Der test
erfasst auf einer skala von null bis 300
Punkten das persönliche risiko und
empfiehlt maßnahmen, um es zu senken.

Insgesamt befassen sich immer
mehr Gesundheits-apps auch mit dem
umgang mit hohem Blutdruck. „aber
nicht alle sind gut“, sagt Professor Bern-
hard krämer, Vorstandsvorsitzender der
hochdruckliga. um Patienten Orientie-
rung zu bieten, hat die Fachgesellschaft
damit begonnen, Blutdruck-apps zu zer-
tifizieren. allerdings können auch beim
klassischen messen mit einem Gerät zu
hause Fehler gemacht werden. Professor
Peter trenkwalder, stellvertretender
Dhl-Vorstandsvorsitzender, weist da-
rauf hin, dass die manschette des Geräts

unbedingt auf herzhöhe angelegt wer-
den soll. „Die besten Zeiten, den Blut-
druck zu messen, sind morgens früh und
dann am späteren nachmittag oder frü-
hen abend“, empfiehlt der chefarzt der
medizinischen klinik starnberg. Dabei
gilt: drei messungen im abstand von je-
weils einer minute in einem Zustand der
ruhe. nach trenkwalders Beobachtung
wissen vor allem männer in einem alter
zwischen 30 und 50 Jahren wenig über
die entwicklung ihrer Werte im lauf der
Jahre. Dabei raten leitlinien dazu, min-
destens alle fünf Jahre den Blutdruck zu
messen. Weil das oft nicht beherzigt
wird und unter den über 60-jährigen
Deutschen heute schon jeder Zweite
hypertoniker ist, fordert die Deutsche
hochdruckliga eine nationale Bluthoch-
druckstrategie.

„Ich mache keine Nasen mehr“
Der Schönheitsmediziner Klaus Hoffmann korrigiert die Fehler, die Laien machen – wie die verurteilte Influencerin, die illegal Lippen aufspritzte

laura réthy

Berlin – In Bochum ist mitte novem-
ber eine 29 Jahre alte Frau unter ande-
rem wegen gefährlicher körperverlet-
zung zu vier Jahren haft verurteilt wor-
den, weil sie illegal hunderten Frauen
lippen und nasen mit hyaluronsäure
aufgespritzt hatte – zunächst in ihrem
Wohnzimmer, später in ihrer zur Praxis
umgebauten Wohnung. Viele der Be-
handlungen missglückten. Geworben
hatte die Beauty-Influencerin über die
Plattform Instagram, wo ihr rund
100.000 menschen folgten. auch die
cousine der Frau ist angeklagt. keine
einzelfälle, sagt der haut- und schön-
heitsmediziner klaus hoffmann von der
universitätshautklinik im st. Josef-hos-
pital Bochum. er bügelt immer wieder
aus, wenn Behandlungen schiefgehen,
und fordert deshalb als sprecher der
Deutschen Gesellschaft für ästhetische
Botulinum- und Fillertherapie von der
Politik strengere regeln.

Berliner Morgenpost: Herr Dr. Hoff-
mann, eine Frau, die in ihremWohnzimmer
Hunderten Frauen Lippen und Nasen auf-
spritzt – der Fall der Influencerin klingt wie
ein irrer Einzelfall. Ist er das?
Klaus Hoffmann: nein, wir haben von
diesen Fällen schon vorher gehört und
wir wissen, dass es bundesweit vor-
kommt. Wir wissen von Botox-Partys,
wir wissen, dass solche Behandlungen in
kosmetik- und Friseursalons stattfin-
den. Über das Internet, sei es über Face-
book oder Instagram, werden die kun-
den angeworben, und die menschen, die
ihre Dienste anbieten, haben kein un-
rechtsbewusstsein. nach dem motto:
lippen aufspritzen, das kann ja jeder.

„Das kann ja jeder“ heißt ja noch nicht, dass
es auch jeder darf. Wie ist das in Deutsch-
land geregelt?
Die Gerichte haben eindeutig festgestellt,
dass diese Behandlungen unter den heil-
kundevorbehalt fallen. nur Ärzte und
heilpraktiker dürfen sie also durchfüh-
ren. hier gibt es aber schon ein Problem:
Der heilpraktiker kann nicht gegensteu-
ern, wenn ein Problem bei der Behand-
lung auftritt. er darf kein antibiotikum
verschreiben, kein kortison spritzen.
und er kommt auch nicht legal an hylase
heran, jene substanz, die benötigt wird,
wenn schlimmste nebenwirkungen wie
die Verstopfung eines Gefäßes durch die
sogenannten Filler eintreten. auch in der
medizin gilt: Wenn ich eine nebenwir-
kung nicht behandeln kann, dann darf ich
auch bestimmte ärztliche tätigkeiten
nicht durchführen. Ich bin hautarzt und
würde nicht einen magen operieren. es
fehlt einfach das Bewusstsein, dass im
einzelfall was passieren kann.

Was kann passieren?
Viele Dinge. Wenn man in die menschli-
che haut sticht, kann es immer eine
schwellung oder einen Bluterguss geben.
Dann kann es passieren, dass der körper
das material nicht verträgt, dass er es al-
so immunologisch abstößt und es zu
entzündungsreaktionen kommt. man
kann auch einen keim mit hineinbrin-
gen. Oder man erwischt wie gesagt ein
Gefäß, es kommt zu einer minderversor-
gung des umliegenden Gewebes und es
stirbt ab. ein arzt beherrscht die neben-
wirkungen, laien nicht.

Landen diese missglückten Fälle dann bei
Ihnen im Behandlungszimmer?

Wir haben sehr viele Fälle hier sitzen ge-
habt, weil wir eine universitätsklinik
sind, die 24 stunden geöffnet hat. an ex-
tremen tagen hatte ich zehn Patienten
vor mir sitzen. Da ist mir der kragen ge-

platzt und ich habe mit den Fachgesell-
schaften telefoniert. Denn in einer uni-
klinik sind wir natürlich nicht dafür da,
diese leute abzufangen. außerdem tun
wir Ärzte uns oft extrem schwer, heraus-

zufinden, was da überhaupt in die leute
gespritzt wurde. Denn die regeln, die für
Ärzte gelten – dass wir aufzeichnungen
machen müssen, Fotos –, die gelten da
draußen nicht.

Ihre Fachgesellschaft ist in Gesprächen mit
der Politik. Was fordern Sie?
Wir hatten ein langes Gespräch mit dem
Gesundheitsministerium und dem Bun-
desinstitut für arzneimittel und medi-
zinprodukte. Wir wollen die Politik über-
zeugen, die Zugangswege für hyaluron-
säure zu beschränken, die wir im We-
sentlichen für die unterspritzung nut-
zen. Wäre die verschreibungspflichtig,
wäre der Fall in Bochum nicht passiert.

Ich verstehe das richtig: Ich kann jetzt ein-
fach in die Apotheke marschieren und mir
Hyaluronsäure besorgen?

Jein. es gibt sogenannte Filler im markt,
die nur durch qualifizierte Ärzte ge-
spritzt werden dürfen. Dann wird der
apotheker wahrscheinlich fragen, ob sie
Ärztin sind, und dann bekommen sie
den Filler nicht. Dann gehen sie aber ins
Internet, suchen sich eine apotheke mit
großem Versandhandel und bestellen
halt dort. sie kommen unglaublich leicht
ran an das Zeug. um es noch plastischer
darzustellen: um einem Pferd hyaluron-
säure zu spritzen, brauchen sie eine Ver-
schreibung. um beim menschen zur ar-
throsebehandlung hyaluron ins knie
oder in die hüfte zu spritzen, ebenfalls.
Fürs Gesicht aber nicht. Das kann doch
nicht richtig sein. In einem land, in dem
es eine holzsammelgenehmigung
braucht, um im Wald holz zu sammeln,
kann es nicht sein, dass jedermann Filler
ins Gesicht spritzen darf. Wir wollen al-
so die Verschreibungsverordnung än-
dern, die Fillerfirmen auffordern, ihre
Beipackzettel zu ändern, und wir wollen
erreichen, dass nur speziell ausgebildete
Ärzte die Behandlungen durchführen
dürfen.

Was raten Sie Menschen, die sich jetzt die
Lippen, Nase oder Wangen machen lassen
wollen?
man sollte darauf achten, dass der arzt
bei der Fachgesellschaft DGBt gelistet ist,
also eine spezielle ausbildung hat. Wer
dort gelistet ist, kann es. Denn um es ganz
deutlich zu sagen: es ist nicht so, dass ein
arzt im studium lernt, lippen aufzusprit-
zen. sondern er muss es in einer speziel-
len ausbildung lernen. und man sollte
fragen, ob die verwendeten Produkte eine
medizinische ce-Zulassung haben und
gleichzeitig eine Zulassung der sehr stren-
gen us-Zulassungsbehörde FDa.

Von einer Behandlung durch einen Heil-
praktiker raten Sie also ab?
Ja, weil sie, wie gesagt, kein antibioti-
kum verschreiben dürfen, wenn es zu
einer Verkeimung kommt. und so wei-
ter. noch mal: Diese Behandlungen sind
nicht ohne. Ich selbst und viele meiner
kollegen machen zum Beispiel keine na-
sen mehr. Wir haben uns das ethisch so
beantwortet: auch wenn ich alles richtig
mache, könnte es im einzelfall zu einer
erblindung kommen. In diesem Bereich
sind relativ dicke Gefäße, die eine direk-
te Verbindung ins auge haben. Weil ich
eine kleine Beule aus der nase machen
wollte, ist jemand blind – ich könnte
nachts nicht mehr schlafen. hier steht
für mich persönlich das risiko mit dem,
was ich für den menschen tun kann, in
keinem Verhältnis.

Nimmt die Zahl der Menschen zu, die ihr
Gesicht optimieren wollen?
unser klinikpsychologe hat mal von der
Body-modification-Generation gespro-
chen. Die Veränderung des körpers wird
gesellschaftlich immer akzeptierter. „Ich
hab mir meine lippen machen lassen“
ist heute kein Problem mehr. aber dann
bitte richtig.

Zur person

Klaus Hoffmann ist
Haut- und Schönheits-
mediziner und arbeitet
an der Universitätshaut-
klinik im St. Josef-Hospi-
tal Bochum. Der 58-Jäh-
rige leitet dort die Abtei-
lung für ästhetisch
operative Medizin und
das Zentrum für Laser-
medizin. Auch er arbei-

tet mit Hyaluronsäure
um Falten zu untersprit-
zen. Hyaluronsäure
kommt natürlicherweise
im Bindegewebe vor und
wird für ästhetische
Eingriffe künstlich her-
gestellt. Sie spielt darü-
ber hinaus in der Be-
handlung von Arthrose
eine Rolle.

Bluthochdruck: Ein Test verrät Risiko
Auch junge Menschen sind betroffen, warnen Ärzte. Sie fordern eine nationale Strategie

natascha Plankermann

Berlin – hohen Blutdruck verbindet
man allgemein mit erhöhtem lebens-
alter. aber auch jeder zehnte 30-Jährige
leidet unter einer sogenannten hyperto-
nie, und sogar kinder können daran er-
kranken. Darauf weist die Deutsche
hochdruckliga (Dhl) hin, die sich jetzt
bei ihrem wissenschaftlichen kongress
in Berlin damit beschäftigt, wie Folge-
schäden von Bluthochdruck verhindert
werden können. Denn er verursache je-
den zweiten herzinfarkt und schlagan-
fall sowie jedes fünfte nierenversagen.

ein neuer Online-test (hyperto-
nie.app/dhl) macht es nach angaben der
Ärzte möglich, das persönliche risiko zu
errechnen. allgemein gilt: Wer vorwie-
gend Fertignahrung auf seinem speise-

Um Lippen und Nasen aufzuspritzen, verwenden Ärzte Hyaluronsäure. Foto:poba / istock

,um einem pferd
hyaluronsäure zu spritzen,

brauchen sie eine
Verschreibung

Vier von fünf
Jugendlichen sind
Bewegungsmuffel
Eine Stunde Aktivität am Tag
reicht laut WHO aus. Mädchen
schneiden schlechter ab

Genf – smartphone statt spielplatz
und zu wenig sportunterricht: Die Ju-
gendlichen weltweit bewegen sich laut
einer studie nicht genug – und die Welt-
gesundheitsorganisation (WhO) ist
skeptisch, dass sich das bis 2030 spürbar
ändert.

eine stunde Bewegung am tag ist
nach ansicht der WhO ausreichend für
kinder und Jugendliche – doch das
schaffen nur wenige. laut der studie be-
wegt sich weltweit nur ein Fünftel der 11-
bis 17-Jährigen so viel. auch deutsche Ju-
gendliche schneiden in dem report im
Fachmagazin „the lancet“ schlecht ab:
79,7 Prozent der Jungen und sogar 87,9
Prozent der mädchen waren 2016 kör-
perlich nicht aktiv genug. Im Vergleich
zum Jahr 2001 haben sich die Zahlen für
Deutschland kaum verändert, auch welt-
weit gab es nur geringe Verbesserungen.

„Wir hatten eine elektronische re-
volution, die die Bewegungsmuster von
Jugendlichen offensichtlich verändert
hat – und sie dazu anregt, mehr zu sit-
zen, weniger aktiv zu sein, mehr zu fah-
ren, weniger zu gehen“, sagt leanne ri-
ley, eine der co-autorinnen der studie.
Die Jugendlichen spielten letztlich mehr
digital als wirklich aktiv.

ein weiterer Grund für fehlende kör-
perliche aktivität sei zudem die Frage
der sicherheit in manchen regionen
oder umfeldern. „es gibt umfelder, in
denen wird es immer gefährlicher,
draußen zu sein und aktiv zu sein. Wenn
es nicht sicher genug ist, draußen zu
sein, dann gehen Jugendliche auch weni-
ger zu Fuß zur schule oder fahren mit
dem Fahrrad“, so riley.

Die WhO empfiehlt, dass sich kin-
der und Jugendliche zwischen 5 und 17
Jahren zumindest 60 minuten am tag
bewegen sollten. alles darüber hinaus sei
für die Gesundheit zusätzlich von Vor-
teil. erwachsene (18 bis 64 Jahre) sollten
sich derweil mindestens 150 minuten
proWoche bewegen oder alternativ min-
destens 75 minuten sport treiben.

Der für Deutschland zu beobachten-
de unterschied zwischen Jungen und
mädchen findet sich auch auf globaler
ebene wieder: Während sich 77,6 Pro-
zent der Jungen nicht ausreichend bewe-
gen, sind es bei den mädchen 84,7 Pro-
zent. Die größten unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern wurden in Ir-
land (17 Prozentpunkte) und den usa
(16,5 Prozentpunkte) festgestellt. Insge-
samt war der anteil an inaktiven kindern
in südkorea am höchsten, während er in
Bangladesch am niedrigsten war. dpa

Mädchen sind laut WHO-Bewegungs-
studie Stubenhocker. Foto: istock

Foto: katholisches
klinikum bochum

Vortrag für Augenpatienten:

Do., 05.12.19, 16:00 Uhr

Eintritt frei! Anmeldung:
Tel. 030 895 88-151, E-Mail:
berlin@blickpunkt-auge.de

Unterstützt von der Blinden-
stiftung Weißer Stock” Berlin

Trockenes
Auge
(Sicca Syndrom)

Referentin: Dr. med.
Nicole Zimmermann

Ort: ABSV, Auerbachstr. 7,
14193 Berlin
(Nähe S- Bhf. Grunewald)
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Divertikel – modern therapieren
Viele Menschen in unseren Breitengraden sind von der Divertikulose
– das sind kleine Ausstülpungen (Divertikel) der Darmschleimhaut –
betroffen. Eine Erkrankung sind diese Ausstülpungen zunächst
nicht, aber wenn sie sich entzünden und Beschwerden verursachen,
muss behandelt werden.

Wir informieren Sie über moderne konservative und operative
Therapiemöglichkeiten und gehen ausführlich auf die Behandlungs-
leitlinie ein.

Referent: Dr. med. Thomas Rost, Chefarzt der Abteilung Chirurgie
Leiter Divertikulitiszentrum

Dienstag, 3.12.2019, 18.00 Uhr
Tagungsraum im Haus H der Abteilung für Psychiatrie
in der Schlosspark-Klinik, Heubnerweg 2, 14059 Berlin

Die Teilnahme ist kostenfrei. Jetzt unverbindlich anmelden.
030/3264–1662 oder antje.richter@schlosspark-klinik.de
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